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acht Tage zum Tyeil warm und ſchön, zum Theil 
— Am Markte hatten wir eine. ziemliche Zufuhr. 
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Der Terminhandel in a 3 in 
Bei einer andanernd gedr 


Spiritus wurde nicht zugeführt; dagegen 15 
hier aus. Der Handel dere Allgemeinen ſti 
ununterbrochen matt und die 

ſchienen indeß Kurſe ſich behaupten zu wollen 


Poſen, den 15. Juli 1876. 
Roggen behauptet. 


Zeilung. 


Sonnabend, den 15. Juli 
= en und ent 153 bz. u. G., Auguſt⸗Sept. 153 bz., Herbſt 


Pörſen⸗ Telegramme. 


(Schlußkurſe.) 
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den 15. Juli 1876. (Telegr. Agentur.) 


Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. 


Das Wetter war 
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(pro 50 Kil 8 


ckten Stimmung 
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[Börſenbericht.] Wetter: bewölkt. 
Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. 


es unverändert. Gekündigt 
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ot. v. 14. . v. 45 
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En Sorge 92955 berni Er — — Ner⸗ 
rſa es bei er durch Feuer u. ee 


# Die oberſchleſiſche Stelntopte. Die außerordentlicheg, 


und wie fich ſchon jetzt cat des Erfolges nicht entbehrenden Bemü⸗ 
ungen der mit der Köln⸗Mindener Bahnverwaltung verbündeten weſt⸗ 
äliſchen Kohleninduſtriellen, ihrem 0 
iet in ſiegreicher Konkurrenz mit der engl. Kohle zu gewinnen, haben ſchon 
früher er Gef egeben, zu betonen, daß eine ähnliche Agitation und ein 
ähnlicher Erfolg im Oſten auch für die en Steinkohle eintreten 
müßten. Eine neue Anregung giebt die ſoeben über Deutſchlands, na⸗ 
mentlich Oberſchleſiens Steinkohle in Konkurrenz mit der engliſchen, be⸗ 
onders auch als Exportartikel, veröffentlichte Studie des bekannten 
achſchriftſtellers Dr. Adolf Frantz, Sekretär des oberſchleſ. berg⸗ 
und hüttenmänniſchen Vereins, in welcher die heimiſche Kohlenproduk⸗ 
tion und ihre Exportfähigkeit eingehend erörtert wird. Als Reſultat 
feiner Unterſuchung findet er die Urſachen, waxum die deutſche Kohle 
zu Gunſten der fremden zurückgeſetzt wird, in Folgendem: 1) Vorur⸗ 
theilsvolle Gerin ſchätzung der Qualität und des ungeheuren Vor⸗ 
raths der deutſchen Kohle. re der natürlichen Be⸗ 
ſtimmung der deutſchen Kohle, jedes andere Brennmaterial zu erſetzen, 
in Bevorzugung von Torf und Brennholz. 3) iu Bafaude der deut⸗ 
ſchen Kohle von ihren natürlichen Abſatzmärkten im Inlande und Aus⸗ 
lande durch zu hohe Eiſenbahntarife und ſchlechte Eiſenhahn⸗Ein⸗ und 
Vorrichtungen, durch Mangel an Waſſexſtraßen, durch Vernachläſſi⸗ 
Meng ihrer Schiffbarmachung. 4 Einſeitigkeit der Seeſchifffahrt in 
Erporf 08 des Kohlenimports, Gleichgiltigkeit gegen den Kohlen⸗ 
Export. 
für die deutſche, insbeſondere auch für die oberſchleſiſ 
Hauptſtädten der Produktion und des Transportes der Kohlen zu er⸗ 
richten, in welchem Rheder, Gewerke, n und Waſſerſtraßen 
vertreten find. Komite wie Agenturen hätten zunächſt die Verſuche 
einzuleiten und zu fördern, dem Fa freie Bahn nach den 
Seehäfen und zum Exporte über See zu verſchaffen und namentlich 
. auf gemeinſchaftliches Riſiko aller Betheiligten ins 
erk zu ſetzen. Durch die gemeinſchaftliche Uebernahme des Riſico 


Der Verfaſſer ſchlägt vor, ein Komite mit 0 Kohle an den 
e 


würden alle Bedenken zu beſeitigen ſein, welche dem einzelnen Kohlen⸗ 
Produzenten, Händler oder Transportintereſſenten die Probeſendun⸗ 
gen widerriethen. 


© Dresden, 14. Juli. [Produkten⸗Bericht von Guſtav 
B . In den verfloſſenen Tagen hatten wir ziemlich viel 
Regen, der jedo 
ſein kann. 
Kurzem mit dem 
Die Ruhe im Geſchäft hält fortdauernd an und kamen an der heuti⸗ 
gen Börſe ebenfalls nur wenig Schlüſſe zu Stande. Der Grund zu 
dieſer Stille mag ſowohl in den alten Beſtänden einerſeits zu ſuchen 
fein, anderntheils warten unſere Konſumenten die Tendenz des am 
23. d. in Leipzig ſtattfindenden Saatmarkts ab. Ungarn fängt bereits 
an, neuen Roggen zu offeriren. Von feinem Weizen und Roggen 
war etwas an den Mann zu bringen; geringe Sorten ſind nicht pla⸗ 
zirbar. Braugerſte geſchäftslos. Hafer und Futtergerſte vernachläſſigt. 
Hülſenfrüchte ohne jeden Umſatz. ehl ſchwer unterzubringen. 


Ich notire: 


Weizen wei 90-227 M 
do. gelb 173—212 „ 
Roggen inländ. 170-183 „ 
do. ruſſ. 50—167 „ 
Gerſte Brauw. 168-186 „ 
do. Futterw. 1 — 0 5 
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Angekommene Fremde 
15. Juli. 
ils 's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang. 
Die at da Budzifzewski a. Matachowo, Stock a. Welle 


Dr. med. Puffke aus Koſten, Landwirth en Eltze aus Potsdam, 
die Kaufleute Victor Schwalbe aus Berlin, Roſenſtein aus Samot⸗ 


von Helldorf aus Gowarzewo, Gra 
I l e Negierungsrath Beitemeier aus 

Produkte ein erweitertes Abſatzge⸗ S 
hold aus Berlin, Bartolomäus aus Magdeburg, Gäbel a. Breslau, 


Kohle an den 


ch im Allgemeinen für die Saaten nur von Bortheil] 875 ; h 
ie Rapsernte hat bereits begonnen und dürfte binnen] die Neutralität Englands befürwortete, erklärte Lord Derby, die Re⸗ 


chnitt des Roggen der Anfang gemacht werden. gierung ſei für ſtrikte Neutralität, außer wenn die befreundeten Mächte 
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Mylius' Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Majo 
von Helldorf aus Wollmirſtaedt, 
e - t omberg, Lieutenant Plaue aus 
rimm, Fabrikant Schmidt aus Nauen, die Kaufl. Zech und Mein⸗ 


Dreger aus Stuttgart. 


„Buckow's Hotel de Rome. Premier⸗Lieutenant v. Wein⸗ 
reiben aus Bromberg, Baumeiſter Schultz aus Berlin, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Schlichting aus Pommern, Schmidt aus Saalfeld, Haupt⸗ 
mann a. D. Heidenkampf aus Breslau, die Kaufleute Meyer aus 
Frankfurt a. M., Klinner aus Breslau, Hahn aus Berlin, Hirſch⸗ 
berg aus Hamburg, Dittrich aus Dresden, Müller aus Chemnitz, 
Wegner aus Schleswig. 


Hotel de Paris. Rittergutsb. Chrzanowski u. Familie aus 
Oſtrowo, die Gutsb. Wierzbich a. Sokolnik, Neigelt a. Gneſen, Kiat⸗ 
kowski a. Polen, Sadowski a. Strzalkowo, b. Swiderski a. Polen, die 
Kaufl. Landsberg a. Berlin, Landsberger a. Frankfurt a. O., Raben⸗ 
bach a. Stettin, Selwo a. Troyes, Architekt Lademann, Baumeiſter 
Blechner u. Fräul. Rentiere Graefe a. Berlin. 


Hotel zum ſchwarzen Adler. Die Gutsbeſitzer Joſef 
5 u. N. Görski aus Januſzewo, Laskowski jr. aus Runowo, Bir 
liothekar v. Bentkowski aus Kurnik, Kaufleute J. Haenel aus Dres⸗ 
den, N. Simon aus Berlin, Frau Walczewska aus Skörki. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. Juli. Die Reiſe des Miniſters des Innern, Grafen 
Eulenburg, nach Baden betraf, abgeſehen von des Kaiſers Wunſch, 
ihn, wie alljährlich, am emſer Erinnerungstage bei ſich zu ſehen, 
ausſchließlich die Angelegenheiten ſeines Reſſorts. Mit den Miß⸗ 
erfolg der neueſten Finanzoperation ſteht ſie abſolut in keinem Zu⸗ 
ſammenhang. 

(Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 
London, 15. Juli. Bei dem Empfange der Deputation, welche 


das Ende des Kampfes beſchleunigen wollten. England ſtimmte dem 
berliner Memorandum nur deshalb nicht zu, weil es glaubte, daß 
dieſes nicht reuſſiren würde. England ſchickte ſeine Flotte nach der 


Beſika⸗Bai, weil die Vertreter der Mächte in Konſtantinopel einſtim⸗ 


mig den Schutz für die Nichtkombattanten wünſchenswerth erklärten. 
Frankreich und Italien würden nichts thun, was eine Friedensſtörung 
herbeiführen könnte; Deutſchland habe gar kein direktes Intereſſe im 
Orient, England betrachte einen europäiſchen Krieg als das größte 
Unglück; Oeſterreich wünſche im eigenen Intereſſe die Erhaltung des 
Friedens. Obwohl in Rußland eine ſtarke ſlaviſche Partei wäre, ſei 
der Kaiſer von Rußland der aufrichtigſte Freund des Friedens. In 
Reichſtadt ſei die Politik der Nichtintervention vereinbart worden, 
welche ja eine Mediation nicht ausſchließe, welche von allen Mächten 
unternommen würde. Wenn Gelegenheit zu einer ſolchen Mediation 
gegeben ſei, werde England mit eben ſolchem Nachdruck wie die anderen 
Mächte zur Erhaltung der Eintracht der Mächte beitragen. 

London, 15. Juli. Geſtern explodirte der Keſſel des Panzer⸗ 
ſchiffes „Thunderen“; es blieben dabei 25 Perſonen todt, 56 wurden 
verwundet. Nach der „Morning Poſt“ kehrt das Kanalgeſchwader 
nicht nach England zurück, ſondern geht nach Gibraltar, wo daſſelbe 


Konſtantinopel, 15. Juli. Die öſterreichiſche Regierung theilte 
der Pforte mit, daß der Hafen von Kleck geſchloſſen worden ſei. Die 
egyptiſchen Truppen find hier angekommen. Ein Telegramm des Gou⸗ 
verneurs von Bosnien meldet, daß die Türken bei Sueſanicza und 
bei Novibazar ſiegten, desgleichen errang Selim Paſcha einen bedeu⸗ 
tenden Sieg über die Montenegriner zwiſchen Gacko und Neveſinje 
und ſtellte die Verbindung mit den Truppen von Neveſinje her. 


Belgrad, 14. Juli. Offiziell wird gemeldet: Die türkiſchen Nach⸗ 
richten aus Serajewo über die Kämpfe bei Novibazar entbehren jeder 
Begründung. Anties ſteht verſchanzt vor Novibazar. Weiter wird 


ſchin, Salbe, Günther und Halewy aus Berlin, die Landwirthe Sta⸗Ikonſtatirt, daß die Serben faſt allenthalben auf türkiſchem Gebiet 


a niewski aus Owieczki, Strauch aus Potsdam. 


Scharffenberg! 8s Hotel. 3 
Berlin, Fühle aus Württemberg, Mai aus Köln, Sommer, Mei: 
neth und Liebermann aus Breslau, Lövy nebſt Frau aus Brüffel, 


Jr rikant Haaſe aus Berlin, Gutsbeſitzer Heimann aus Hirſchfelde, 


rivatus Landerer aus Dresden. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


ſtehen, während die Türken auf keinem Punkte in das ſerbiſche Gebiet 


Die Kaufleute Plaſchnik aus eingedrungen find. 
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In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 
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